
Besprechungen

inen Wandelbarkeit un Unwandelbarkeit 1m reIN Verhältnis ZUur Natur das menschliche 1780
Bereich des Naturrechts, des göttlichen Ge- ben selber verändert haben. Der erf acht
SETIzZES un der kırchlichen esetze. Es zeigt das verschiedenen Beispielen deutlich. Wenn
sich dabei, dafß auch den Änderungen immer Liwa auf das Problem der Geburtenkon-
noch eın unveränderlicher Kern zugrunde trolle sprechen kommt, dann zeıgt sıch, daß
lıegt, der je nach dem Wandel der Erkennt- hier nıicht L1LUTr ine Detailfrage der Kasuistik
N1S, der Lebensverhältnisse und des Menschen anders gelöst werden oll als isher, sondern
celber ıne entsprechende Abänderung der dafß sıch hier eın Symptom einer
konkreten Normen ordert. Dem aufmerk- Verhältnisbestimmung 7zwischen Mensch und

Leser werden sıch reilich manche Fra- Natur andelt. Wenn Van Melsen schreibt,
SCn stellen, auf die noch ıne Ant- „dafß jedes Eingreifen 1n die Naturordnung,
WOTrT gefunden hätte, iwa nach dem BENAUC- das der Entftfaltung der Menschlichkeit dient,
TCH Verhältnis „wischen Naturrecht und gÖtt- ethisch rlaubt ISt  « dann WIr'! klar,
liıchem echt der nach den Kriterien, nach da{fß 6S hier ine sehr grundsätzliche und
denen unveränderliche VO  3 veränderlichen 1n uUuNserer manipulierten Welt zunehmend
Normen unterscheiden sind. aktuelle Erkenntnis geht. Der ert. eine

Es 1st sehr erfreulich, da{ß INa  - sıch auch 1n solche Aussage ber nıcht leichtfertig hin,
der Moraltheologie dem Problem der Ge- sondern gewinnt s1ie als Ergebnis sorgfältiger
schichtlichkeit heute viel oftener stellt als frü- Studien ber die Geschichte des Naturbegrifts
her. Das Werk Gründels macht hier eiınen und die entsprechenden Formen der Ethik
erheblichen Fortschritt eutlich. Um drin- Wenn unseTre Ethik zeitgemäfß bleiben will,
gender wird ber das Bedürtnis nach breiter wird s1e siıch gerade mit Naturwissenschaft

un Technik mehr als bisher betassen MUssen.angelegten Darstellungen des konkreten DC-
schichtlichen Materials, seiner SCHNAUCTEN gye1- Dafß diese Aufgabe nl blofß eın Stecken-
stesgeschichtlichen und soziologischen Deu- pferd für besonders Interessierte leiben darf,
LuUunNg, SOWI1e einer Vertiefung der einschlägı1- sondern alle angeht, macht das Werk Melsens
gCn Erkenntnis- Uun! Methodenlehre jedem Leser eutliıch Rotter 5J]

Rotter SJ

VA  Z MELSEN, Andreas th1: un Na- DAVID, Das Naturrecht ın Krıse und
turwissenschafl. Eıne Besinnung auf den AL Länterung. Eıne kritische Neubesinnung.
sammenhang zwischen Natur un Sittlichkeit. Köln Bachem 1967 88 Kart. 6,50
Köln Bachem 1967 230 Balacron 12,—. Davıd hat bereits durch mehrere Veröffent-

Der niederländische Philosoph Andreas lichungen 1n die Diskussion das Natur-
Van Melsen 1St durch mehrere Über- recht eingegriffen. Das vorliegende Bändchen

SETZUNZCN besonders naturphilosophischer Ab- faßt seine wesentlichsten Gedanken dieser
handlungen neuerdings auch 1im deutschen Frage noch einmal Wichtig ist da-
Sprachraum bekannt geworden. Dem vorlie- bei VOor allem, W as ber die Wandelbarkeıt
genden, geschmack voll aufgemachten Band des Naturrechts BESART WIr! Die menschliche

Natur 1st wesentli: der Geschichte verhattet.dürtte ıne Banz besondere Bedeutung -
kommen. Denn da{fß die Naturwissenschaftten Die Wandelbarkeit des Naturrechts beruht
eine thische Relevanz aben, 1St 1n UNSeTET 1so nıcht DUr arauf, daß siıch die Bedingun-
Zeıt 1n einem manchmal bestürzenden Ma{fiß SCIl der Anwendung andern. Es andert sich
offenkundig geworden. Es geht dem Autor innerhal gewisser renzen auch das die
ber ıcht csehr darum, in Einzelfällen auf Rechte begründende Subjekt. Nur wird
ethische Konflikte des Wissenschaftlers hinzu- INan der modernen Anthropologie und der
weısen. Vielmehr oll herausgestellt werden, Vielfalt VO':  } Rechtssystemen 1mM Verlauf der
da{fß Naturwissenschaft und Technik mi1t N5C-— Geschichte gerecht.
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Besprechungen

Weniger überzeugend finde ich, W as der Problem der Geburtenkontrolle 1mM Auge.
ert. ZUr Problematik des kirchlichen Lehr- Doch die vorgebrachten Argumente scheinen

vortragt. Davıd 111 die naturrechrtli- uNs ıcht genügen. Denn gibt doch auch
chen Aussagen der Moraltheologie un! des eıne Entfaltung biblischer Aussagen durch das
kirchlichen Lehramtes, sOWeılt S1e ıcht fien- Lehramt. Kann die Kirche Iso nıcht „mehr  C6
barungsgut sind, als bloße Philosophie e1nN- N, als die Bibel naturrechtlichen Prin-
stuten. Da ber ıne VO  >} der Offenbarung zıpıen un: Normen enthält? Abt ber-
als richtig garantierte christliche Philosophie haupt e1in „rein natürliches Naturrecht 1n
N!  cht gebe, könne das kirchliche Lehramt ber unNserer konkreten Heilsordnung? Kann 19988  -

solche naturrechtlichen Sätze auch keine theo- das Lehramt adıikal VO Hırtenamt tren-

logisch verbindlichen Aussagen machen. Hıer nen”? Au wWenn INa  e das Anliegen Darvıds
se1i 1Ur noch das Hırtenamt zuständig, das als berechtigt ansieht, wiırd INa  3 seine Lösun-
wohl diszıplinären Gehorsam, ber keine SCH nicht als endgültig betrachten können.
Glaubenszustimmung verlange. Es 1St ften- Über die augenblickliche Fragestellung bie-
sichtlich das Anliegen Daviıds, auf die Gren- LEL das Büchlein jedoch eine gyute Information.
Ze1 des kırchlichen Lehramtes hinzuweisen, Der Verzicht auf eınen größeren wissenschaft-
das Ja ıcht jederzeit jeder Frage eine liıchen Apparat un der klare Stil erleichtern
theologisch verbindliche Aussage machen dem Nichtfachmann den Zugang diesen
ann. Der ert. hat el VOor allem das aktuellen Fragen. Rotter S

Kunst

SCHILLER, Gertrud Ikonographie der christ- der relig1ösen Bildvorstellung. Für die theo-
lıchen Kunst Bd Inkarnation-Kindheit— ogische Exaktheit der Interpretationen dieser
Taufe-Versuchung—-Verklärung-Wirken un Welt garantıert eın Dogmenhistoriker VO:

Wunder Christ]. Gütersloh: Mohn 1966 235 Range Georg Kretschmars.
und 8395 Abb Lw 120,— Sicher wechselt auch bei einer solchen NU-

Die Bıldvorstellungen des Christentums mentaltheologischen Summe die Qualität mit
verblassen. Nıcht 11UTE dıe Laıien bewundern dem Wert der benutzten Vorarbeiten. In die-
die Darstellungen mittelalterlicher Malereien, SCIMN Band erscheint gerade das Geheimnis der:
hne Sıe verstehen. Auch dem Kunsthisto- Menschwerdung die Botschaft der Weih-
riıker fällt schwer, die ublime Symbolik nacht besonders qualitätvoll. Anhand Von
dieser Zeıt entschlüsseln. Selbst manche immer Bildern un Texten wird die-
Theologen siınd außerstande, die Wirklichkei- unzerstörbare Wıirklichkeit dieser christlichen
ten des Glaubens wiederzuerkennen, sobald Botschaft in besonderer Weise bewuft.
S1Ie 1n den Kunstwerken der Vergangenheit Dagegen geraten wohl eher Aaus buchtech-
iıchtbar werden. Um erstaunlıiıcher 1St CS, nıschen Gründen eine Reihe Von christolo-
Wenn WIr VO  - protestantischer Seite, der INan gischen Szenen und Wundern 1T Kleine-
einen besonderen Bilderkult nıcht nachsagen Ergaänzungen dürfen WIr anfügen: Eıine Bade-
kann, eine Arbeit geschenkt erhalten, d1e INa  -} (75) des Jesuskindes berichtet das Ar d-

als hervorragendes Werk der Monumental- bische Kindheitsevangelium (Hennecke-Schnee-
theologie ansprechen MU!: Die erf. geht VO  - melcher 8I) 305) Dıie Krone tragt Marıa
den religiösen Wirklichkeiten, nıcht VO  ; der nıcht TST 1n der Bamberger Verkündigung
technischen Form eines Lexikons VO  3 A& Al  n (50), sondern schon 1ın der Verkündigung des.
Die lexikalische Aufteilung eines Stoffgebietes Stuttgarter Psalters. Das Motiv der Engel
IMNa ‚War für die moderne Wissenschaft NOL- mMIit den Weihrauchftässern bei der Geburt.
wendig se1N, S1e zerstOrt jedo den Kosmos Christiı geht auf die Ikonographie der Ott-
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